
Alles Super  

in der Polizei? 

Denkste! 



Die bürgerfreundliche Polizei 
 

 Revierpolizisten werden regelmäßig zur Auffüllung der 
Wachen/des Streifendienstes artfremd eingesetzt. 

 
 Die zu erbringenden Verwarngelder – siehe Haushaltspläne der 
letzten Jahre – steigen kontinuierlich. 

 
 Aus hieraus sich ergebenden Rücklaufgelder werden die 
„vielgelobten“ innovativen Entwicklungsprojekte finanziert. 
Also: mehr VG von Bürgern = bessere technische Ausstattung 
der Polizei 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Der Stellenansatz im Bereich der Prävention wurde im 
Polizeipräsidium Frankfurt (Oder) in diesem Jahr um mehr als 
10 % gekürzt. 

 
 Die geplanten Wachenschließungen (auch vom jetzigen 
Innenminister noch nicht verkündete) treffen den berlinfernen 
Bereich besonders. 



Der Mensch (Polizist) steht im Mittelpunkt: 
 

 …deswegen werden jedes Jahr weniger Anwärter eingestellt als aktive 
Kollegen die Polizei verlassen. 

 
 …haben wir ein modernes Gesundheitsmanagement auf dem Papier, 
aber in den modernen Neubauten der Polizei keine Kantinen, 
keine Sporträume,… 
Dafür haben wir aber den höchsten Krankenstand  
mit über 30 Tagen (und zum Teil auch darüber) Ausfall pro Jahr. 

 
 …haben wir einen hohen Altersdurchschnitt, dem angeblich  
momentan nicht abgeholfen werden kann. 

 
 …deswegen gibt es an jeder Uni bzw. Hochschule im Land 
Brandenburg Studentenwohnheime. Für die Fachhochschule der 
Polizei wird dieses ausgeschlossen, da es eine „Kasernierung“ 
bedeuten könnte. 

 
 …deshalb wird für kommunale Wahlbeamte die Besoldung per Gesetz 
um eine Stufe angehoben.  
Für die Polizei bleibt der vorletzte Platz im Bundesranking inklusive 
steigender Gewalt gegen Polizeibeamte. 

 
 

 …und die psychische Belastung ist stetig steigend; die Anzahl der in 
der Polizei beschäftigen Psychologen jedoch rückläufig. 

 
Wie sollen wir zum Beispiel diese Bilder verarbeiten? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Gerechter Lohn für gute Arbeit!? 
 

 Dienstgruppenleiter (DGL)/Wachdienstführer (WDF) A 13 / A 12 
– Ihre Führungskräfte vor Ort 

(so sind die Stellen bewertet – die Bezahlung erfolgt z. T. wie 
bei Berufsanfänger nach A 9)  

 
 Polizeiwache Eberswalde 
5 DGL A 13   keiner wird danach bezahlt 
5 WDF A 12   keiner wird danach bezahlt 

 
 Autobahnpolizeiwache Buckowsee 
5 WDF A 12   keiner wird danach bezahlt 

 
 Polizeiwache Bernau 
5 DGL A 13    einer wird danach bezahlt 
5 WDF A 12   keiner wird danach bezahlt 

 
 Polizeiwache Bad Freienwalde 
5 DGL A 12   keiner wird danach bezahlt 
5 WDF A 11   keiner wird danach bezahlt 

 
 Polizeiwache Seelow 
5 DGL A 12   einer wird danach bezahlt 
5 WDF A 11    keiner wird danach bezahlt 

 
 Polizeiwache Strausberg 
5 DGL A 13    einer wird danach bezahlt 
5 WDF A 12   keiner wird danach bezahlt 

 
 Polizeiwache Neuenhagen 
5 DGL A 13   keiner wird danach bezahlt 
5 WDF A 12   keiner wird danach bezahlt 

 



 
Kriminalitätsbekämpfung – ein Schwerpunkt? 
 

 
 390 Kriminalisten weniger im Land Brandenburg  

 
davon: 
 

 20 Stellen weniger in der Kriminalpolizei im Schutzbereich 
Barnim 

 
 17 Stellen weniger in der Kriminalpolizei im Schutzbereich 
Märkisch-Oderland 

 
 Aufklärungsquote um ca. 6 % gesunken 

 
 Bei Drogenkriminalität ist ein Rückgang von ca. 30% zu 
verzeichnen. Auch dieses ist ein Erfolg der Stellenreduzierung 
Denn Drogenkriminalität ist ausschließlich ein 
Feststellungsdelikt; wenn wir nicht verfolgen, gibt es diese 
Kriminalität nicht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
Der Mensch (Polizist) steht im Mittelpunkt: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


